
Der kreis der studienleiter der gemeindeakademie, von denen

sie einige hier auf  dem Foto abgebildet sehen, befand sich gerade

in einer aussentagung in klausur, als dieses Programm in Druck

ging. Die impulse aus den Diskussionen werden in die Planungen

für das nächste Jahr einfließen, insbesondere in die

vorbereitungen hier am Ort für den Evangelischen kirchentag in

hamburg im mai 2013. 

Das Zusammenwirken und die Dynamik dieses engagierten und

stetig wachsenden kreises wird auch im aktuellen Frühjahrs- und

sommerprogramm deutlich: literatur und Theaterbesuch, Öku-

mene und architekturreisen, Theologie und kunst, spiritualität

und musik, aktuelle Themen und Filmkunst greifen aufs schönste

ineinander und bieten neue Zugänge zu Themen, die uns wichtig

sind.

neu ist auch die Reihe „Theologie und literatur“, die am

sonnabend, 17. märz mit „Was Dichter glauben“ beginnt und den

Fragestellungen nachgeht, die literatur und Religion verbinden. 

Da wir in der gemeindeakademie nicht nur gern planen, sondern

auch ebenso gern feiern, laden wir sie schon heute zum

„Jahresfest“ der akademie am mittwoch, 25. april herzlich ein:

wir beginnen um 19 Uhr mit einer andacht in der kirche und prä-

sentieren ihnen u.a. den dritten Band unserer schriftenreihe mit

den in den letzten beiden Jahren gesammelten vorträgen und

Predigten zum Thema „schöpfung und Umweltförderung“. Das

Thema wird uns im „Zukunftsforum“ weiter beschäftigen.

Wie immer hoffen wir, mit unseren angeboten ihr interesse zu

wecken und sie bei vielen unserer veranstaltungen zu sehen.

Denn unsere akademieveranstaltungen, so wie unsere Feste, sind

dann gelungen, wenn „es hinterher weiter geht“; wenn sie über

Themen, die sie bewegen, miteinander ins gespräch kommen und

impulse mitnehmen für eine engagierte Teilnahme und

mitgestaltung in allen Bereichen unseres gesellschaftlichen

lebens. 

mit herzlichen grüßen bin ich ihre

Denise v. Quistorp

Die EvangElischE gEmEinDEakaDEmiE BlankEnEsE

finanziert ihre arbeit aus privaten spenden und Teilnehmer gebühren. Eintritt bei vortragsveranstaltungen 5 Euro, Ermäßigungen sind möglich. 
Die veran staltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im gemeindehaus der kirchen ge mein de Blankenese, mühlenberger Weg 64 a, statt. 
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Einige der Studienleiter: v. l. Helga Rodenbeck, Klaus-Georg Poehls, Inga Schröder, Friederike Commichau, Andreas Wandtke-Grohmann, Tina Reus,

Rolf  Stark, Denise v . Quistorp, Margret Johannsen, Hella Marwedel, Lore Oldenburg, Jasmin Merck, Susanne Gonnermann, Clarita Loeck. 

Weitere Studienleiter: Reiner Blank, Jörg Bode, Isod Bötzel, Stefanie Hempel, Sabine Keulers, Kai Matthiesen, Helmut Plank, Thomas Sello, Heike

Trost, Thomas Warnke, Angela Woebke-Hasenkamp

Blankenese, im Januar 2012



Veranstaltungen Januar bis Juni 2012

JüDischE malER in BlankEnEsE

Mi, 4. Jan., 10.30 Uhr, Gemeindehaus 
g Alma del Banco (1862 – 1943) Eine
Retrospektive, Führung durch die aus stel -
lung mit Thomas sello, anschließend Be -
such der  ausstellung im Ernst-Barlach-
haus im Jenischpark und gespräch mit
Dr. Friederike Weimar, 7 €, anmeldung
Tel. 8662500; Finissage der ausstellung
im gemeindesaal: sa., 14. Januar, 16 Uhr.
Eine kooperation mit dem verein zur
Erforschung der geschichte der Juden in
Blankenese.

Do, 12 .Jan., 10 Uhr, Gemeindehaus
g „Literaturcafé“,  Franz kafka „Der
hungerkünstler“ - Einführung in das
Werk, gemeinsame lektüre und Diskus -
sion, vorkenntnis des Buchs nicht erfor-
derlich. Weitere Termine: 16.02. michael
kumpfmüller „Die herrlichkeit des
lebens“, 22.03. Jean Paul „siebenkäs“,
12.04. michael Buselmeier „Wunsiedel“,
24.05. gerhard hauptmann „mignon“,
07.06. gerhart Pohl „Bin ich noch in mei-
nem haus“

Do, 12. Jan., 20 Uhr, Blankeneser Kino
g „Cheyenne – this must be the
place“ Der Film von Paolo sorrentino
erzählt die ge schichte des alternden Rock -
stars cheyenne (sean Penn), der nach dem

Tode seines vaters
von dessen Beses -
senheit erfährt, für
schwere Demüti gun -
gen Rache zu neh-
men. cheyenne be -
schließt, die suche
fortzuführen und
begibt sich auf  eine
Reise, die ihn in das
herz der Usa und
auch zu sich selbst
führt...

-und uns auch zu Heinz Lieven, der als
einer der wesentlichen Darsteller mit uns
diesen Film sehen und über ihn sprechen
wird. Der Film erhielt den Ökumenischen
Preis, der ua. Filme auszeichnet, die die
Zuschauer für spirituelle, menschliche und
soziale Werte sensibilisieren.

Fr, 13. Jan., 16 bis 18 Uhr, Gemeindehaus

g Der Bücherzirkus:  „Zathura“ Zwei
Brüder auf  Reisen im Weltall von chris
van allsburg. Eine lesewerkstatt für
kinder. € 5,00 pro kind, anmeldung Tel.
4603393 oder awoebke@googlemail.com.
Weitere Termine: Freitags, 24.2., „Wie
der kiwi seine Flügel verlor“ von Tobias
krejtschi; 30.3., 20.4. und der 11.5.,
jeweils 16 - 18 Uhr 

So, 22. Jan., 11.30 Uhr, Gemeindehaus
g "Blankeneser Bäume und ihre
Häuser" Eröffnung der Ausstellung
von Ulrike Loos. angeregt durch die
wunderbaren ausblicke von den Wegen
und Treppen rund um den süllberg ent-
standen Werke von leuchtender
Farbigkeit. 
Einführung: Thomas sello 

19. Februar, Finissage, 11.30 Uhr
gemein de haus mit Eichendorff liedern
von Felicitas kukuck
Öffnungszeiten: mo bis Do 9 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr, Fr 9 bis 12 Uhr.
Fr., 27. Jan., 20 Uhr, Gemeindehaus 
g „Bilder einer Ausstellung“
von Petrowitsch mussorgki
kammerkonzert 
mit Eberhard hasenfratz, klavier.
anschließend Rundgang mit Thomas
sello durch die ausstellung "Blankeneser
Bäume und ihre häuser" von Ulrike loos. 

So, 22. Jan., 17 bis 19 Uhr,
Gemeindehaus
g „Wege in die Stille - Mit Gott die
Zeit vertiefen“
seit 2003 treffen sich am Beginn eines
neuen Jahres menschen in unserer ge -
mein de, um Besinnungs- und Einkehrzeit
miteinander zu teilen. 
an sechs abenden wollen wir mit
Wahrnehmungs-, achtsam keits-, stille-
und körperübungen auf  die gegenwart
gottes in unserem leben zu achten, um
daraus kraft und stärkung für unseren
alltag zu gewinnen. 
Weitere Termine: 29.1., 5.2.*), 12.2.,
19.2., 26.2.2012 
*) am 5.2. treffen wir uns schon ab 15 Uhr. 

anmeldung erbeten, Tel. 86625500, 
info: lore Oldenburg Tel. 860458 und
hella marwedel Tel. 805506. 

sEniOREnakaDEmiE DER ElBgEmEinDEn

Di., 24. Jan., 15.30 bis 18 Uhr,
Gemeindehaus
g „Stuttgart 21“ und die Folgen:
Brauchen wir mehr direkte
Demokratie?“ 
Dr. Jürgen hogeforster spricht über das
neue bürgerliche selbstbewusstsein.
moderation: haupt pastor em. helge
adolphsen.
„stuttgart 21“, Flughafenausbau bei
münchen, Brücke über den Fehmarnbelt,
aufstand in den hauptstädten anlässlich
der Eurokrise: Wie viel Bürgermut ver-
trägt die parlamentarische Demokratie?
auch in hamburg wurde das Thema
aktuell: mit dem „gänge-viertel“ und der
hamburger kunstszene.

THEATER IM GESPRÄCH
Sa, 11. Febr., 20.00 Uhr, Thalia in der
Gaußstraße
g „Der Fremde“ von Albert Camus 
Besuch der aufführung. 
anschließend, um 21.30 Uhr, gespräch
mit dem Regieassistenten und
schauspielern.
verbindliche anmeldung bis 3.2.,
Tel. 86 62 500. Eintritt 14 €, karten kön-
nen ab 6.2. im gemeindebüro, mühlen -
ber ger Weg 64, abgeholt werden.

So, 12. Feb., 16 Uhr, Gemeindehaus
g „Wir lesen die Bibel“ nach dem
leseplan der „Jahresbibel“ wollen wir die
Bibel in diesem Jahr einmal ganz lesen -
gemeinsam. Einmal im monat tauschen
wir uns über unsere Erfahrungen aus.
info helmut.Plank@blankenese.de, Tel.
86625021. 
Es ist selbstverständlich möglich,
jeder zeit in den Leseplan mit einzu-
steigen. 
Weitere Termine: der zweite sonntag im
monat, 18 Uhr; außer Ostermontag, 9.
april. 

sEniOREnakaDEmiE DER ElBgEmEinDEn

Do, 16. Feb., 15.30 bis 18 Uhr
g „Griechenland ist überall - Wer
bezahlt unsere Schulden?“
Dr. Johann Friederichs spricht über
aktuelle Ent wicklungen der Euro-krise.

..und Heinz Lieven in Cannes

albert camus



Aschermittwoch, 22. Feb., 19 Uhr Kirche
g „Ich aber sage Euch…“ Impulse
aus der Bergpredigt für ein gelingen-
des Leben - Fastenpredigtreihe

Predigt Denise v. Quistorp,
matth. 6,16f  -vom Fasten
Termine in der Pas sionszeit:

So, 10 Uhr
26.2. Delf  Schmidt
matthäus 5,17-20, 21 – 26 
vom gesetz
4.3. Ulrike. Drechsler
matthäus 6,24-34 
vom sorgen
11.3. Wolf-Dieter Hauenschild
matthäus 7, 1
vom Richten
18.3. Eckart Marwedel
matthäus 7,12 ff: 
von der goldenen Regel
25.3. Clarita Loeck
matthäus 5,4 vom Trösten
1.4. Barbara Schurig
matthäus 5, 13 – 16
vom licht

Gründo., 19 Uhr, 5.4, Ulrich Zeiger
matthäus, 6, 5-8; vom Betstübchen

Aschermittwoch, 22. Feb., 20 Uhr,
Gemeindehaus
g „Räume der Hoffnung“ von Hans-
Günther Baass (1911 – 1991)
ausstellungseröffnung mit Thomas sello.
„Es sind leere Räume, … nichts, was auf
spuren des lebens verweist. Der ham -
bur ger maler hans-günther Baass hatte
die „kruzifikationen“ des Wiener malers
arnulf  Rainer in der Jacobi-kirche gese-
hen. auf  diese erschütternden Bilder
wollte Baass antworten, indem er licht
durchflutete interieurs in warmen Braun -
tönen schuf  mit der Einladung an die
Betrachter, sie mit hoffnungen zu füllen.
Da von handeln die Räume mit den per-
spektivischen Durch blicken…

Öffnungszeiten
mo bis Fr, 9 bis
12, Di bis Do 15
bis 17, so nach
dem gottes dienst.

Aus stel lungs ge -
spräch Sonntag,
1. April 11.30 Uhr
nach dem
gottesdienst.
ausstellung bis
zum 5. april.
in Zusam men ar -
beit mit dem Fo -
rum für nachlässe
von künstlerinnen
und künstlern

Thomas Sello

Do, 23. Feb., 20 Uhr, Blankeneser Kino
g „Hass und Hoffnung“, Ein Do ku -
mentarfilm von carlos Bolado.

Diese preisgekrönte Dokumentation aus
dem Jahr 2001 folgt für drei Jahre dem
leben sieben jüdischer und palästinensi-
scher kinder. Durch dieses Portrait ihrer
generation sehen wir, dass die Probleme
im nahen Osten so tief  verwurzelt sind,
dass sie fast unlösbar erscheinen. 
im anschluss: gespräch mit der leiterin
des nahostreferates des nordelbischen
missionszentrum, Pastorin hanna leh -
ming, die durch ihre regelmäßigen auf -
enthalte in der Region über große kennt -
nisse der politischen und gesellschaft-
lichen lage verfügt.

ThEOlOgiE UnD liTERaTUR

Sa, 17. März, 14.30 bis 17 Uhr,
Gemeindehaus
g „Was Dichter glauben. Gespräche
über Gott und Literatur“ vortrag und

lesung mit Dr. martin
lätzel. Der kieler Theo -
loge ist in gesprä chen
mit 18 zeitgenössischen
deutschsprachigen auto -
ren – u.a. Zsusza Bánk,
John von Düffel,
Wilhelm genazino, Rafik

schami, ingo schulze, hans-Ulrich
Treichel, Feridun Zaimoglu, Juli Zeh - den
Fragestellun gen nach ge gan gen, die
Religion und literatur verbinden
(Friedrich Wittig verlag: kiel 2011).

Do, 22. März, 20 Uhr, Blankeneser Kino
g “Wadim” - Dokumentarfilm von
Carsten Rau und Hauke Wendler

Wadim k. ist in Deutschland aufgewach-
sen, zur schule, zum sport und in die mi ni -
strantengruppe gegangen. Er sprach
deutsch, er hatte deutsche Freunde, er fühl-
te sich als Deutscher. Doch einen deut-

schen Pass hat Wadim nie erhalten, weil er
mit seiner Familie 1992 als Flüchtling nach
hamburg kam. Er wird mit 18 Jahren allein
nach lettland abgeschoben.Bei seinem letz-
ten, illegalen Besuch in hamburg, im Januar
2010, wirft Wadim sich vor eine s-Bahn. Er
ist 23 Jahre alt. 
im anschluss an den Film gibt es die
gelegenheit zu einem gespräch mit dem
autor und Regisseur hauke Wendler.
in Zusammenarbeit mit dem Runden Tisch
Blankenese.

Do, 12. April, 20 Uhr, Blankeneser Kino
g „Le Havre“ Ein Film von aki
kaurismäki. 
„le havre“ ist eine liebevolle auseinan -
der setzung mit dem Flüchtlings pro blem
ohne Betroffenheits-Rhetorik. 

Er erzählt die Freundschaft zwischen dem
schuh put zer marcel und dem jugend-
lichen gabunesischen Flüchtling idrissa.
schockiert von der französischen Flücht -
lingspolitik geht es dem Regisseur im
kern darum, dass wir den in der Jugend
gehegten idealen von gerechtigkeit und
solidarität treu bleiben.
im anschluss gespräch mit dem Theo lo -
gen Dr. Jörg herrmann, lei ter der Evan -
gelischen aka de mie der nord el bi schen
kir che und erfahrener Dozent zum
Thema „Theologie und Film“
kooperation mit der Ev. akademie

Do, 12. April, 19.30 Uhr, Kirche
g „Christentum und Islam, demokra-
tischer Aufbruch im Nahen Osten“ 
Eröffnung der Foto-ausstellung
Die kirche ist ganztägig geöffnet, die
ausstellung ist bis einschließlich Do, 10.5.
zu sehen. Weitere Bilder: 
www.blankenese.de/gemeindeakademie

Veranstaltungen Januar bis Juni 2012

le havre

martin lätzel

Wadim

günther Baass
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Veranstaltungen Januar bis Juni 2012

sEniOREnakaDEmiE DER ElBgEmEinDEn

Mi, 18. April, 10 bis 17 Uhr
g „Bürgersinn, Barock und Butter ku -
chen: Busfahrt mit Kirchenführun gen“
„kir chen tour 2012“ mit der Paul-Ger -
hardt-Kirche, altona: sie bietet u.a. eine
viel genutzte „kirche der stille“. Kirche am
Roland, Wedel: Bürger haben in einer bei-
spielhaften spendenaktion den im Zweiten
Weltkrieg zerstörten kirchturm wieder auf-
gebaut. Barocker glanz erwartet uns in der
Klosterkirche Uetersen: Füh rung und
kurzkonzert. Zuvor: Butter kuchen im
Bauerncafé in der marsch. kosten einschl.
Butterkuchen: 24 Euro. anmeldung: Tel.
589 50 223; anmeldung gültig nach schrift-
licher Bestätigung.
Zweite Tour: Mi, 6. Juni 2012.
cornelia.strauss@kirchenkreis-hhsh.de

Mi, 18. April, 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Schandweib“ lesung und gespräch
mit der autorin und historikerin claudia
Weiss. schandweib ist ein historischer
krimi aus dem angehenden 18.Jh, mit viel
hinter grundinformation über die
großstadt hamburg zur Zeit der begin-
nenden auf klärung. claudia Weiss
beschreibt an schau lich die brisante politi-
sche situation in Europa und hamburgs
konflikte, insbesondere mit dem däni-
schen nachbarn, und gibt Einblicke in das
damalige Rechts wesen und seine Fort -
schritte z.B. auf  dem gebiet der Folter. 

JAHRESFEST DER GEMEINDEAKADEMIE

Präsentation der gesammelten vor träge
und Predigten zu schöpfung und Umwelt.
Mi, 25. April, 19 Uhr, Kirche und
Gemeindehaus
g „Konflikt und Kooperation im
Klimawandel“
FESTvORTRAG Prof. Dr. Jürgen scheffran, 

Uni hamburg.
Zunehmend werden
Folgen des klima wan -
dels deutlich, die direkt
das Zusammenleben der
men schen betreffen und
großes konfliktpotential
enthalten: 

lokale Wasser- und lebens mit tel  knapp -
heit, klima beding te natur kata strophen
und damit verbunden Flucht be wegungen
und migration. 
Prof. Dr. Jürgen scheffran leitet die For -
schungsgruppe klimawandel und sicher -
heit in der Exzellenz-initiative des klima -
campus an der Uni hamburg, die interdis-
ziplinär mögliche konflikte und sicher -
heits risiken im gefolge des klimawandels
und strate gien für internationale Zusam -
menarbeit erforscht.

So, 6. Mai, 10 Uhr, Kathedralkirche
des Hl. Prokopius, Hagenbeckstr. 10
g „ Ein Schimmer von Himmel“ Die
göttliche liturgie des russ.-orthod.
gottesdienstes mit chorgesang; anschlie-
ßend Führung und gespräch. anmeldung
Tel. 814224, R. starck.

Di, 8. Mai, 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Ikonen - Tore zum Himmel“. 

Zugänge zu orthodoxer spiritualität. karl
christian Felmy, em. Professor für ge -
schichte und Theologie des christlichen
Ostens in Erlangen-nürnberg, wird in sei-
nem vortrag mit beispielhaften ikonen
Zugänge zur Orthodoxie erschließen.
Eine orthodoxe kirche, aber auch die pri-
vate Wohnung orthodoxer christen ist
undenkbar ohne ikonen, vor denen die
Orthodoxen ihre gebete verrichten, die
sie ehrfurchtsvoll küssen und durch
kerzen, in der kirche auch durch Weih -
rauch ehren. ihrerseits begleiten ikonen
die orthodoxen christen durch ihr ganzes
leben und vermitteln ihnen die gegen -
wart gottes und seiner heiligen.

Mi, 9. Mai, 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Religion Macht Frieden: Das
Friedenspotential von Religionen in
politischen Gewaltkonflikten“. vortrag
und gespräch mit Dr. markus Weingardt.
Für viele menschen und in weiten Teilen
der öffentlichen meinung gelten Reli gi o -
nen als die großen "Brandstifter" der
Weltgeschichte. vernachlässigt wird dabei
die Tatsache, dass Religionen und Religi -
ons gemeinschaften über Ressourcen ver-
fügen und diese auch nutzen, um frie-
denspolitisches Engagement zu mobilisie-
ren. 
Der Politikwissenschaftler markus
Weingardt hat konflikte untersucht und
zeigt, wie Friedensarbeit oft ohne nen-
nenswerte finanzielle mittel, allein mit der
kraft der überzeugung und dem langen
atem, der sich aus religiöser überzeugung
speist, gelingen kann. 

Di, 22. Mai, 15 bis 17 Uhr Griech.-
Orthod. Kirche des Hl. Nikolaos,
Sievekingsallee 12b
g „Gott, lass uns dein Heil schauen“.
Begegnung mit der griechisch-orthodoxen
Tradition. Erzpriester georgios manos
führt durch seine kirche und lädt zum
gespräch ein. 
anmeldung Tel. 814224, R. starck.

Mi, 30. Mai, 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Ich möchte aus meinem Herzen
hinaus unter den großen Himmel tre-
ten“
gedanken zu J. s. Bachs h-moll-messe,
Prof. günter Jena.

Mo 11. / Di 12. Juni
Exkursion zum kopt.-orth. Kloster
Höxter-Brenkhausen
g „Die Kopten in Ägypten – Ur -
sprung des christlichen Mönchtums“.
Bischof  Damian wird uns sein kloster
zeigen, in die besondere koptisch-ortho-
doxe Tradition einführen und zum
abend- und morgengebet einladen. 
am nächsten Tag Führung durch die
ehem. klosterkirche corvey.
kosten: 90 € (Bahnfahrt, Unterkunft,
verpflegung, Führungen). 
anmeldung Tel. 814224, R. starck
Flyer im gemeindehaus ab april

vORBilDER im glaUBEn

Mi, 13. Juni, 20 Uhr, Gemeindehaus
g „Nichts war umsonst“- Harald
Poelchau, Gefängnispfarrer in Tegel.
vortrag Dr. Ferdinand schlingensiepen.
Poelchau, ein
Pfar rerssohn aus
schlesien, war als
ge fäng nis pfarrer
in Tegel einer der
wichtigsten män -
ner des deutschen
Wider stands. 
Er mußte von
1933 an etwa 1000 zum Tode verurteilte
män ner auf  ihrem letzten Weg be gleiten.
Dietrich Bonhoeffer hat er im gefängnis
Tegel regelmäßig besuchen können.

Es gelang ihm, 1500 Berliner Juden zu
verstecken und zu retten. helmuth James
von moltke machte ihn zum mitglied des
„kreisauer kreises“; den im vorigen Jahr
veröffentlichten Briefwechsel des Ehe -
paars moltke trug er in beide Richtungen
unter lebensgefahr hin und her. 

harald Poelchau wurde als erster Deut -
scher in Yad vaschem als „gerechter der
völker“ geehrt.

Jürgen scheffran

harald Poelchau

Trinitäts-Ikone des Andrej Rublëv, ca. 1411
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